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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

Revision 
 
Ein Plagiat kann den Doktortitel kosten, zu einer Geldstrafe führen und auch die 

steile politische Karriere beenden, wie der frühere Verteidigungsminister (Dr.) Karl 
Theodor Freiherr zu Guttenberg erleben durfte. Nachdem erste Plagiatsvorwürfe 
bekannt wurden, brachte die Süddeutsche Zeitung den Stein ins Rollen und zitierte 
ebenso wie der Abschlussbericht der Kommission der Universität Bayreuth (Rn. 
488) aus der 5. Auflage dieser Juristischen Arbeitstechnik zum Plagiat. Das vorlie-
gende Werk soll den Studenten von Anfang des Studiums an begleiten, indem es Hil-
festellung zum effektiven Lernen (§ 1), der Klausur (§ 2) und der Hausarbeit (§ 3) 
gibt. Die Juristische Recherche (§ 4) stellt in der Neuauflage einen Schwerpunkt dar. 
Zahlreiche Internetadressen zur juristischen Quellensuche wurden aktualisiert und 
weiter vertieft, da die Anzahl brauchbarer Juristischer Texte exponentiell  zunimmt.  

Die Juristische Universitätsprüfung verlangt zudem eine schriftliche Seminar- 
oder Studienarbeit (§ 4). Unabdingbar hierfür sind Überlegungen zur notwendigen 
Kreativität (§ 6), und zum Juristischen Stil (§ 7). Durch die Plagiatsaffäre haben die 
Anforderungen an das Richtige Zitieren (§ 8) zusätzlich an Bedeutung gewonnen 
und nehmen einen weiteren Schwerpunkt in dem vorliegenden Werk ein. Weil der 
Bereich des unzulässigen Plagiates zum Teil noch wenig geklärt ist, werden in dieser 
Auflage die Standards korrekten wissenschaftlichen Arbeitens weiter präzisiert und 
fortentwickelt. Die Juristenreform verlangt darüber hinaus, dass in der juristischen 
Ausbildung stärker sog. Schlüsselqualifikationen wie Rhetorik und Kommunika-
tionsfähigkeit vermittelt werden. Die einzelnen rhetorischen Fertigkeiten finden sich 
im Kapitel Vortrag und mündliche Prüfung (§ 9). Hinweise zur Veröffentlichung 
runden das Werk ab (§ 10). 

An dieser Stelle sei wiederum den tatkräftigen Mitarbeitern an meinem Lehrstuhl 
gedankt, vor allem den wissenschaftlichen Assistentinnen Sabine Seidenschwann 
und Katharina Redcay sowie den studentischen Hilfskräften Julia Singer, Maximi-
lian Herrle und Franz Maurer. 

 
Augsburg, im März 2012  Professor Dr. Thomas M. J. Möllers 
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